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Der Kampfgegen dieGeschlechtskrankheiten .
Die städtischeGeschlechtskrankenfürsorge.F

Die Gemeinde Wien unterhält im Rahmenihres Wohlfahrtswesens auch

einige wertvolle Institutionen ,die der Geschlechtskrankenfürsorgedienen .Es
sinddiesdieBehandlungsstellefür GeschlechtskrankeunddieBeratungsstelle
für Geschlechtskranke . Dabei der Behandlung von Syphilis die Untersuchungdes
Blutes nach der sogenannten " Wassermannreaktion "eine grosse Rolle spielt und

diese Blutuntersuchungnur in grossen ,gut eingerichteten Laboratoriensachge¬
mässdurchgeführtwerdenkann ,wurdenim Vorjahrauf Anregungdesamtsführenden
Stadtrates Professor Dr .TandlerauchzweiWassermannstationenin Wienerrichtet

Die Behandlungsstelle für Geschlechtskranke wurde im Jahre 1924ins
Lebengerufen .Sie befindet sich in Meidlingin der Hufelandgasse .DieBehand¬

lungsstelle wurdeim Vorjahrvon272Männernund80 Frauen ,insgesamtalsovon
352 Personenaufgesucht .Vondiesen waren250 geschlechtskrank .In 143Fällen
wurde Gonorrhoe festgestellt ,in 76 Fällen Lues und in einem Falle ulcus molle .

Die Beratungsstelle für Geschlechtskranke wurdeim Jahre 1923er¬
richtet . Sieist in der Rathausstrasse 9 untergebracht .Die Beratungsstelle ,die
im engsten Kontakt mit der Eheberatungsstelle arbeitet ,führt neben ihrer bera¬
tenden Tätigkeit auch alle zur Diagnosestellung notwendigen mikroskopischen
und serologischen Untersuchungen durch .Sie ist ebenso wie die Behandlungsstell

für jedermann unentgeltlich zugänglich .Die Sprechtage für Männersind jedenMo¬
tag und die für Frauen jeden Donnerstag von 18 ' 30Uhr bis 19 ' 30Uhr . DieBera
tungsstelle wurdeim letzten Jahr von 4lo Personenbesucht .Davonwaren240Män

ner und 170 Frauen .1ol Personen waren luetisch ,26 gonorrhoisch und 87 waren ar

anderen nichtvenerischen Leiden erkrankt .193 Personen wurden für gesundbefund
Die Wassermannstationen ,die jeder Mensch in seinem eigeren wie

auch im Interesse der Allgemeinheit zur Untersuchung seines Blutes aufsuchens
hatten in ihrem ersten Betriehsjahr eine Frequenz von 620 Personen .Davonwarer

Llh Männer ,113 Frauen und 33 Kinder .Von den ins gesamt 620 vorgenommenenBlut¬

untersuchungen erwiesen sich fünf Prozent positiv ; beiungefähr demgleichen
Perzentsatz war der Befundfraglich .

In den Wassermannstationen erfolgt die Untersuchung ebenfalls un¬
entgeltlich ;ferner ist auch die Namensnennungnicht erforderlich .Dieeine

150



Rathauskorrespondenzvom1 .Juli1930 II . Blatt

Station befindet sich in Ottakring in der Hasnerstrasse 56 . Sienimmtdie
BlutuntersuchungennurbeiMännernvor .IhreSprechstundensindjedenDienstag
undFreitag von19 Uhrbis 20 Uhr . DiezweiteStation ,die nur für Frauenbe¬
stimmtist ,befindetsich in der Währingerstrasse39 . DiedortigenSprechstunden
sind jedenMontagundFreitag von18 Uhrbis 19Uhr .

Der Gesundheitszustand der WienerBevölkerung .
Die städtischen Amtsärzteberichteten kürzlich über dieGesundheits¬

verhältnissederStadtWienimMaidiesesJahres .DemBerichtist zuentnehmen,
dassderGesundheitszustandderWienerBevölkerungimMaizwarnochdieAus-¬
läufer der Winterkrankenbewegung erkennen lässt ,im allgemeinen aber als güns - ¬

tig bezeichnetwerdenkann .ImVordergrundestanden wiederdie Krankheitendes
Greisenaltersundder Atmungsorganesowieverhältnismässigdie akutenexan¬
thematischen Krankheiten des Kindesalters und die Diphtherie ,die aber schon

einenmilderenVerlaufundeinenRückganggegenüberdenVormonatenzeigt . Die
ZahlderSterbefällebetrugimMai . 118gegenüber. 024imAprilund. 267
im Maides letzten Jahres .Auf tausend Einwohnerund das Jahr berechnet ,entfie - ¬
len im Mai 12 ' 7Todesfälle ,während der Maidurchschnitt der letzten vier Jahre
13 ' 1pro mille betrug . 22Prozent der Todesfälle sind auf Krankheiten der Kreis

lauforgane ,etwa 15 Prozent auf bösartige Geschwülste zurückzuführen ;mit je

etwa11Prozentsind die Tuberkuloseder Atmungswegeunddie Krankheitendes
Nervensystemsan der Gesamtsterblichkeitbeteiligt .AufepidemischeKrankheiten
entftelen ' 7Prozent aller Todesfälle .Die Zahl der Infektionstodesfälle ist

gegenüberApril weiter zurückgegangenundwar im Maiauch nicht höher als im
Maides letzten Jahres .Insbesonderesind die Todesfällean Bauchtyphus ,Rot¬
lauf undWochenbettfieberzurückgegangen .ImMaiwurdeninsgesamt1828Infekt¬
tionanzeigenerstattet .DiemeistenInfektionskrankheitenwarenScharlach ,Diph¬

therie ,TuberkuloseundVarizellen. DieWienerSpitälerhattenimMaieinen
Stand von 34 . 555Patienten .

Haushaltungsschuleder StadtWien .
In der Haushaltungsschuleder Stadt WienbeginnenfolgendeneueKur¬

se : Anleitungzur Führungeines einfachen Haushaltes ,Dauer10 Monate ,Fachschule

für Grossküchenbetrieb ,AusbildungvonPersonalfürGrossküchen,Dauer12Mona¬
te . VieleSpezialkurse .Einschreibungtäglichvon8 bis1l Uhr ,VI . ,Brückengasse3
und III . ,Petruagssse 10 .Fernsprecher B25- - 19 .151 . .
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